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GEMEINDEAMT 

WARTMANNSTETTEN 
Marktplatz 1 

2620 Wartmannstetten 

Telefon 02635 / 65124 - 0 

 

 

Mail: 
marktgemeinde@wartmannstetten.gv.at 

Homepage: 
www.wartmannstetten.gv.at 

 

Sprechstunde des Bürgermeisters: 
 

Donnerstag    18:00 - 19:00 Uhr 

nach telefonischer Vereinbarung 

 

Sprechstunde des Vizebürgermeisters: 
 

nach telefonischer Vereinbarung 

 

Sprechstunde des 

Obmannes des Schulausschusses: 
 

nach telefonischer Vereinbarung 

 

 

Amtsstunden im Gemeindeamt: 
 

Montag 8:00 - 12:00 Uhr 

Nachmittags kein Parteienverkehr 

 

Dienstag 8:00 - 12:00 Uhr 

Nachmittags kein Parteienverkehr 

 

Mittwoch kein Parteienverkehr 

 

Donnerstag 8:00 - 12:00 Uhr 

16:00 - 19:00 Uhr  
 

Freitag 8:00 - 12:00 Uhr 

Nachmittags kein Parteienverkehr 

 

Mit den besten Wünschen für ein 

besinnliches und friedliches Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches, gesundes Jahr 2026 

 

verbleibt mit den besten Grüßen 

Bgm. Martin Scherz und der Gemeinderat  

Ehrenzeichen– und Ehrenbürgerverleihung 
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Herzliche Gratula�on zu Geburtstags- und Hochzeitsjubiläen 

Beim gemeinsamen Gratula�onstermin am Gemeindeamt wurde  

den Jubilaren Brigi�a Staudinger (80. Geburtstag), Erna Schmidt  

(80. Geburtstag) und dem Ehepaar Josefa und Johann Gerhart 

(Diamantene Hochzeit) seitens der Gemeinde gratuliert. 

Dem Ehepaar Anna und Josef  

Dorfstä�er wurde zur  

Diamantenen Hochzeit gratuliert. 

Helene Kobler feierte ihren 95. Geburtstag,  

gleichzei�g dur*e man dem Ehepaar Helene und  

Walter Kobler zur Gnadenhochzeit gratulieren. 

Das Ehepaar Gertraude und  

Josef Rossböck feierte die  

Goldene Hochzeit. 
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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und -bürger, 

liebe Jugend! 

Mit dem letzten Amtsbla� in diesem nun zu Ende gehenden Jahr 2025, 

will ich mich mit einigen Gedanken und Informa�onen im Vorwort zum 

Amtsbla� an Sie, sehr geschätzte Bewohnerinnen und Bewohner unse-

rer Gemeinde wenden.  

Dank der sehr in Anspruch genommenen Anmeldung bei der Befüllung 

der Schwimmbäder, konnten wir in den Sommermonaten den Wasser-

verbrauch sehr gut einteilen und unter Kontrolle halten. Herzlichen Dank für Ihre Disziplin und Teilnah-

me an dieser Voranmeldung. Nur so können wir auch in Zukun* den Wasserverbrauch in den Sommer-

monaten gezielt einteilen und einer Wasserknappheit vorbeugen.  

Ein herzliches Dankeschön an alle Bürgerinnen und Bürger, die regelmäßig die Feste und Veranstaltun-

gen unserer Vereine besuchen! Durch die Teilnahme zeigt ihr nicht nur Interesse und Gemeinscha*s-

sinn, sondern unterstützt auch die wertvolle Arbeit, die unsere Vereine das ganze Jahr über leisten. 

Herzlichen Dank an die vielen freiwilligen Helfer der verschiedene Organisa�onen, Vereine und Feuer-

wehren bei der Unterstützung und Mitarbeit bei den Festen und Veranstaltungen. Ohne die Arbeit der 

vielen Freiwilligen wären viele Veranstaltungen nicht möglich. 

Einige Maßnahmen und Geschwindigkeitsbeschränkungen wurden in den letzten Wochen umgesetzt. 

Durch Anregungen und Beschwerden von betroffenen Anrainern wurden die verschiedenen Stellen 

evaluiert, jede einzelne Maßnahme wurde im Vorfeld mit einem Verkehrssachverständigen begutach-

tet und von diesem auch posi�v beurteilt. Diese Einschränkungen und Veränderungen haben bei eini-

gen Gemeindebürgerinnen und -bürgern für Diskussionen gesorgt. Versuchen wir die jeweiligen Ver-

kehrssitua�onen von dem Blickpunkt der dort wohnenden Personen zu sehen und zu verstehen, wenn 

regelmäßig zu schnell gefahren wird bzw. die Sicht auf die Straße teilweise beeinträch�gt ist.  

Am 24.Oktober fand im Gemeindezentrum eine Festveranstaltung sta�, bei welcher wir verdiente Mit-

bürgerinnen und Mitbürger auszeichnen konnten. Der Veranstaltung wurde durch die Anwesenheit 

unserer LandeshaupCrau Johanna Mikl-Leitner ein würdiger Rahmen verliehen. Bürgermeister a.D. 

Ing. Johann Gneihs wurde die Ehrenbürgerscha* verliehen. Den ehemaligen Gemeinderäten Waltraud 

Lasser, Rudolf Lurf, Adolf Sagmeister und Gerhard Wagner wurde das Goldene Ehrenzeichen für Ver-

dienste um die Marktgemeinde Wartmannste�en verliehen.  Herrn Ernst Lohwasser sen. wurde für 

seine jahrzehntelange Tä�gkeit in der Trachtenkapelle Wartmannste�en das Silberne Ehrenzeichen für 

Verdienste um die Marktgemeinde Wartmannste�en verliehen.  

Vor dem Jahreswechsel will ich mich für die gute Zusammenarbeit im Gemeinderat bedanken. Es zeigt, 

dass bei allen Gemeinderäten das Wohl der Gemeinde Wartmannste�en an erster Stelle steht.  

Ein großes Danke auch an alle unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde für ihren Ein-

satz über das gesamte Jahr hinweg. Ob im Bauhof, in der Verwaltung, in den Bildungseinrichtungen 

oder Kinderbetreuung – es wird täglich dafür gesorgt, dass Wartmannste�en ein lebenswerter Ort für 

uns alle bleibt!  

Ich wünsche uns allen frohe Weihnachten, Gesundheit und Zufriedenheit für das Jahr 2026! 

Ihr/Euer 

Bürgermeister 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Mar�n Scherz 
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Straßenbau 2025:  

Die Lindenackergasse (Straßhof), der vordere Teil der Sonnwendsteingasse 

(Wartmannste�en) und verschiedene Kleinflächen werden asphal�ert. 
 

Verkehrssicherheitsmaßnahmen—neue 30 km/h-Zonen bzw. Bereiche wur-

den beschlossen: 

 in Ramplach im Bereich Hauptplatz—Ramplacher Ortsstraße bis Korn-

feldstraße und Bründlweg) 

 in Weibnitz (ab Kapelle bis Ortsende der Kulmer Straße und der Pano-

ramastraße) 

 in Ramplach im Bereich Teichgasse Kreuzung Breitengasse über Kinder-

garten bis UTC Ramplach  

 in Wartmannste�en in der Unterdanegger Straße (ab Kreuzung L143, 

über Kindergarten bis Musikerheim). 

Alle Geschwindigkeitsbeschränkungen wurden im November aufgestellt. 
 

Wasserbau 2026 

Das Land NÖ (WA3) stellt für 2026 € 108.000,-- für Wartmannste�en bereit (je € 36.000,-- von Bund, 

Land, Gemeinde). Der Einsatz der Gelder erfolgt für Uferinstandsetzungen und Bachräumungen.  
 

Kindergarten 

Im Kindergarten Wartmannste�en in der Gruppe 2 wurde eine Akus�kdecke installiert, diese sorgt 

durch die deutlich bessere Raumakus�k für eine ruhigere Atmosphäre. 

Das Büro der Kindergartenleitung wurde renoviert.  

Im November werden Vordächer für Gruppen 1 und 2 aufgebaut. 

Der Spielturm für die Kleinkindgruppe wurde aufgebaut. 
 

Gesunde Gemeinde 

Für Gesunde Gemeinde: Motopädagogik startet im Herbst in 2 Einheiten. 

Unter dem Namen „Fühlmäuse“ startete ein Bewegungsangebot für 1,5–3 Jährige. 

Im Rahmen der Gold-Zer9fizierung begann im Oktober ein Jugend-Kochkurs mit 4 Einheiten 

 

Volksschule Wartmannste<en 

29 Kinder starteten in das 1. Schuljahr. 87 Kinder besuchen derzeit die Volksschule.  

In beiden 1. Klassen und in der 2. Klasse wurden Interak9ve Tafeln  mon�ert.  
 

Gemeinde-Fußballmeisterscha@ 

Nach fünf Spieltagen mit großer Beteiligung verteidigte HaWei den Titel erfolgreich. 
 

Erneuerbare Energiegemeinscha@: 

Informa�onsabend der KEM Schwarzatal war sehr gut besucht. 

Mi<eilungen des Bürgermeisters 

 

Der Gemeindeverband Musikschule Schwarzatal Mi<e wurde gegründet und hat den Betrieb 

(ForCührung der Regionalmusikschule Ternitz und der Musikschule Wimpassing) aufgenommen. 
 

Der Dorferneuerungsverein Unter-Danegg ist seit September ak�v; erstes Projekt: Sanierung des Ka-

pellensockels Südseite für die 100-Jahr-Feier 2026. 

A m t l i c h e  M i t t e i l u n g e n  

Aus dem Gemeinderat - in der Sitzung am 16.09.2025 u. a. beschlossen: 
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A m t l i c h e  M i t t e i l u n g e n  

Aus dem Gemeinderat - in der Sitzung am 03.07.2025 u. a. beschlossen: 

 

 

Das Atemschutzkonzept des UA IV wird umgesetzt und die Kosten auf sechs Feuerwehren und zwei 

Gemeinden verteilt. Seitens der Marktgemeinde Wartmannste�en werden € 5.476,-- beigetragen. 
 

Die FF Diepolz beschaLe neue Spreizerscheren und die Marktgemeinde unterstützt mit € 5.000,-- die 

hohe Inves��on. 

Sommerjob  gesucht? – Ferialprak9kum in der Gemeinde! 
 

Du bist mindestens 15 Jahre alt und hast Lust, während der Sommerferien etwas 

zu erleben und dabei noch ein bisschen Geld zu verdienen? Dann bist du bei uns 

genau rich�g! 
 

Möglichkeiten für Sommerjobs 2026: 

 Bauhof (ab 15 Jahren, Juli oder August, AZ: 6:30-16:00): Du packst tatkrä*ig an 

und hilfst bei verschiedenen Aufgaben auf dem Bauhof mit. 

 Schulputz (ab 15 Jahren, im August, AZ 7:00-13:00/15:00): Unterstütze uns beim Sauber machen 

unserer Schule und mach sie fit für den nächsten Schulstart. 

Ferienbetreuung (Juli und August): Wenn du über 18 Jahre alt bist und gerne mit Kindern arbeitest, 

dann kannst du in der Ferienbetreuung mithelfen und den Kindern einen tollen Sommer bereiten! 

Worauf wartest du? Bring deine Bewerbung (Lebenslauf und Zeugnis) ab sofort direkt aufs Gemeinde-

amt. Für weitere Informa�onen kannst du dich gerne bei unserem AL Ing. Karl Kriechenbaum (Tel 

02635 65124) melden.  
 

Wir freuen uns auf dich! 

Ankündigung: Einheitssatz für die Aufschließungsabgabe wird erhöht 

Die Marktgemeinde informiert, dass der Einheitssatz für die Aufschließungsabgabe mit 1. Juli 2026 erhöht wird. 

Wich g für Eigentümerinnen und Eigentümer nicht aufgeschlossener Grundstücke: Wenn Sie ein nicht aufge-

schlossenes Grundstück besitzen, können Sie ein Ansuchen um Bauplatzerklärung abgeben. 

 Bei Ansuchen bis 30.06.2026 wird die Aufschließungsabgabe noch mit dem derzeit gül -

gen Einheitssatz berechnet. 

 Ab 1. Juli 2026 gilt der höhere Einheitssatz. 

Bi.e beachten Sie: Für die Anwendung des bisherigen Einheitssatzes ist ein rechtzei ges Einlan-

gen Ihres Antrags bei der Gemeinde maßgeblich. 

Bei Fragen oder für eine Antragstellung wenden Sie sich bi.e an das Gemeindeamt Wart-

mannste.en (Tel. 02635/65124, marktgemeinde@wartmannste.en.gv.at) 

Die Aufschließungsabgabe ist eine zu entrichtende Gemeindeabgabe und dient dem Ausbau der Fahrbahn, des 

Gehsteiges, der Oberflächenentwässerung und der Beleuchtung der Straße. 

! 

Ankündigung: Baukostenzuschuss läu� mit Ende 2025 aus 

Die Marktgemeinde informiert, dass der Baukostenzuschuss zur Errichtung und Nutzung natürlicher 

Energien aus budgetären Gründen mit 31.12.2025 ausläu< und nicht verlängert wird. 

Projekte für Biomasse, Photovoltaik, PV-Speicher und Heizsysteme, die sich bereits in Umsetzung befin-

den, können noch zur Förderabrechnung eingereicht werden, sofern das Rechnungsdatum spätestens 

der 31.12.2025 ist. Die Einreichung ist ehestmöglich bei der Gemeinde vorzunehmen. 
! 
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Goldenes Ehrenzeichen für Verdienste um das Bundesland Niederösterreich  

und Ehrenbürgerscha@ an Bürgermeister a. D. Johann Gneihs 

 

Am Freitag, dem 24.10.2025, fand in Wartmannste�en ein besonders festlicher Abend sta�, an dem 

Ing. Johann Gneihs, der langjährige Bürgermeister der Marktgemeinde, für seine Verdienste ausge-

zeichnet wurde.  
 

Ing. Johann Gneihs wurde zum Ehrenbürger ernannt und erhielt zusätzlich das „Goldene Ehrenzeichen 

für Verdienste um das Bundesland Niederösterreich“, das ihm persönlich von LandeshaupCrau Johan-

na Mikl-Leitner überreicht wurde.  
 

Diese Ehrung des Landes Niederösterreich kam für Hans Gneihs überraschend, denn er wusste zuvor 

nichts von der Auszeichnung. Die LandeshaupCrau würdigte ihn nicht nur als verdienten Bürger der 

Gemeinde, sondern übergab ihm auch das Goldene Ehrenzeichen.  
 

Die Veranstaltung war ein feierli-

cher Anlass in Würdigung des   

Wirkens von Bürgermeister a. D.   

Johann Gneihs, der für die Ge-

meinde über 40 Jahre hinweg ge-

arbeitet und dadurch maßgeblich 

geprägt hat. 
 

Der sichtlich ergriffene Gneihs 

zeigte sich dankbar und über-

rascht. 

In ihrer Festrede hob Mikl-Leitner 

die langjährige poli�sche Karriere 

von Gneihs hervor: „Ein wasch-

echter Wartmannste�ner, der für 

seine Gemeinde, für seine Heimat und für die Menschen brennt“, sagte sie und ergänzte: „In all deinen 

Funk�onen warst du einer, der immer das große Ganze im Blick gehabt hat – kompetent und mit 

Handschlagqualität hast du Dinge nicht nur begonnen, sondern sie immer auch zu Ende gebracht.“ 

 

Jahrzehntelanger Einsatz für die Gemeinde 

Johann Gneihs war mehr als vier Jahrzehnte in der Gemeindepoli�k tä�g: 1984 trat er in den Gemein-

derat ein, 1993 wurde er Vizebürgermeister, und von 2009 bis 2024 stand er der Gemeinde als Bürger-

meister vor. Während seiner Amtszeit setzte er zahlreiche Projekte um, die Wartmannste�en nachhal-

�g prägten, wie das Gemeindezentrum, der Bauhof, das Hochwasserrückhaltebecken sowie der Aus-

bau des Straßennetzes und die Förderung des Vereinslebens. 
 

Auch der jetzige Bürgermeister Mar�n Scherz, Vizebürgermeister Johannes Luef und GfGR Erika 

Grundtner würdigten Gneihs bedeutende Arbeit und betonten seine parteiübergreifende Wirkung. 

„Du hast über Parteigrenzen hinweg viel erreicht und unsere Gemeinde noch schöner gemacht“, sagte 

Scherz in seiner Ansprache. 

In einer bewegenden Rede bedankte sich Johann Gneihs bei seiner Frau Elisabeth, die ihn über die Jah-

re hinweg in seiner poli�schen Tä�gkeit stets unterstützt hat: „Kommunalpoli�k ist eine schöne, aber 

auch herausfordernde Aufgabe. Es ist jedoch wunderbar zu sehen, wie sich durch eigenes Engagement 

Posi�ves entwickelt.“ 

COPYRIGHT: NLK Khi.l 
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Ehrenzeichenverleihung für Verdienste um die Gemeinde 

 

Im Rahmen des Festakts am 24.10.2025 wurden auch weitere Persönlichkeiten aus der Gemeinde für 

ihre besonderen Verdienste um die Gemeinde geehrt.  
 

Die Goldene Ehrennadel ging an Waltraud Lasser, Rudolf Lurf, Adolf Sagmeister und Gerhard Wag-

ner, Ernst Lohwasser erhielt die Silberne Ehrennadel.  
 

GfGR Erika Grundtner würdigte die Verdienste der Geehrten in einer Ansprache. 
 

Die Veranstaltung wurde musikalisch vom Bläserquarte� der Trachtenkapelle Wartmannste�en um-

rahmt. Zu den Gästen gehörten unter anderem Landtagsabgeordneter Hermann Hauer, Bezirks-

haupCrau Alexandra Grabner-Fritz, der ehemalige Bürgermeister Herbert Osterbauer und viele weite-

re Ehrengäste aus Poli�k, Vereinen und Wirtscha*. 

COPYRIGHT: NLK Khi.l 

COPYRIGHT: 
NLK Khi.l 
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Spendenaufruf für bedür$ige Haushalte in Neunkirchen und Umgebung 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

die kalte Jahreszeit rückt näher, und viele Familien in unserer Region sind auf Hilfe angewiesen. Um bedür<igen 

Haushalten in Neunkirchen und Umgebung eine Unterstützung zu bieten, rufen wir zu einer Kleider- und Sach-

spendenak*on auf. Die Kleidercontainer sind o<mals überfüllt, mit einer Kleiderspende können wir sta.dessen 

denjenigen zur Seite stehen, die dringend Unterstützung benö gen. 
 

Wir sammeln: 

 Brauchbare, saubere Kleidung für alle Altersgruppen (von Kinder- bis Erwachsenenkleidung) 

 Haushaltsar*kel wie Geschirr, Besteck, Töpfe, Pfannen, Gläser und kleine Haushaltsgeräte 

 Spielzeug für Kinder (bi.e in gutem Zustand) 

 Schulmaterialien oder andere Dinge des täglichen Bedarfs 

 

So können Sie helfen: Zwecks Spendenabgabe ersuchen wir um Kontaktauf-

nahme mit: 

 Schwarzataler Sozialclub: Frau Margit Andraschky, Tel. 0699 1000 3836 

 

Alle Spenden sollten sauber und in gutem Zustand sein, damit sie direkt wei-

tergegeben werden können. 
 

Ihre Spenden sind für die Menschen in unserer Region von unschätzbarem 

Wert. Besonders in dieser herausfordernden Zeit hil< jede noch so kleine 

Gabe, den Alltag vieler Familien zu erleichtern und ein Lächeln auf die Ge-

sichter der Kinder zu zaubern. 
 

Gemeinsam können wir viel bewegen – Ihre Spende macht den Unterschied! 

Für Rückfragen oder weitere Informa onen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 

Mit herzlichen Grüßen, 

Ihr Team von  Schwarzataler Sozialclub 

KOBV-Sprechtage 2026 in Neunkirchen 

 

Auch im Jahr 2026 bietet der KOBV – der Behindertenver-

band für Wien, Niederösterreich und Burgenland – wieder 

Sprechtage in Neunkirchen an.  

Juris�sche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Sozial-

rechtsabteilung des Verbandes informieren Menschen mit 

Behinderungen persönlich über sozialrechtliche Fragen.  

 

Persönliche Beratungen sind nur nach vorheriger telefoni-

scher Terminvereinbarung unter 01/406 15 86-47 

DW möglich; finden für einen Termin keine Anmel-

dungen sta�, wird der Sprechtag abgesagt.  

 

Ort der Sprechtage: 

Kammer für Arbeiter und Angestellte NÖ 

Würflacher Straße 1, 2620 Neunkirchen 

Zeit: jeweils von 13.00–14.30 Uhr 

Termine 2026 

1. Halbjahr: 

15. Jänner 

5. und 19. Februar 

5. und 19. März 

2. und 16. April 

7. und 21. Mai 

18. Juni 

Termine 2026 

2. Halbjahr: 

2. und 16. Juli 

6. und 20. August 

3. und 17. September 

1. und 15. Oktober 

5. und 19. November 

3. und 17. Dezember 
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Informa�onen zur Hundehaltung 

Nachfolgende Informa onen gelten für alle Hundehalter im Gemeindegebiet: 

Hundeabgabe 2026 

Mit 01. Jänner 2026 wird die Hundeabgabe in der Marktgemeinde Wart-

mannste.en auf Grundlage des NÖ Hundeabgabegesetzes 1979 geändert. Ab dem 

Kalenderjahr 2026 gelten folgende Jahresbeträge: 

 €     6,54 pro Nutzhund* 

 € 120,00 pro Hund mit erhöhtem Gefährdungspoten*al und auffällige Hunde 
(gemäß §§ 2 und 3) 
 €   40,00 für alle übrigen Hunde 

Wird ein Hund während des Jahres erworben, ist die Hundeabgabe innerhalb eines 

Monats nach dem Erwerb zu entrichten.  

*Nutzhunde lt NÖ Hundehaltegesetz: Als Nutzhunde gelten Hunde, die als Wachhunde, Blindenführerhunde oder 

in Ausübung eines Berufes (Diensthunde) oder Erwerbes gehalten werden.  

Abgabepflich g ist jede Person, die im Gemeindegebiet einen Hund hält, der älter als drei Monate ist. 

Für zugelaufene Hunde ist die Hundeabgabe zu entrichten, wenn diese nicht innerhalb eines Monats der Eigentü-

merin/dem Eigentümer übergeben oder anderwei g (z. B. an ein Tierheim) abgegeben werden. 

Wer einen Hund zur Pflege oder auf Probe hält, hat die Abgabe zu entrichten, sofern nicht nachgewiesen wird, 

dass für diesen Hund bereits in einer anderen österreichischen Gemeinde eine Hundeabgabe entrichtet wird. 

Hundemarke (Hundeabgabemarke) 

Für jeden Hund ist nach Einlangen der Anzeige über den Erwerb eines Hundes oder den Zuzug mit einem Hund 

einmalig eine Hundemarke (Hundeabgabemarke) gegen Ersatz der Selbstkosten auszufolgen. 

Bei Verlust der Hundemarke wird der Hundehalterin/dem Hundehalter auf Antrag gegen Ersatz der Selbstkosten 

eine Ersatzmarke ausgefolgt. 

Die Hundeabgabe wird jährlich vorgeschrieben und ist bis spätestens 15. Februar zu entrichten. 

Hundeanmeldung 

Der Erwerb eines Hundes ist innerhalb eines Monats durch die Hundehalterin/den Hundehalter der Gemeinde 

als Abgabenbehörde schri<lich anzuzeigen. 

Neugeborene Hunde gelten mit Ablauf des dri.en Monats nach der Geburt als erworben. 

Hundeabmeldung 

Für jeden Hund, der abgegeben worden ist, abhanden gekommen oder verstorben ist, ist der Gemeinde als Abga-

benbehörde eine schri<liche Meldung zu ersta.en. Im Falle der entgeltlichen oder unentgeltlichen Abgabe des 

Hundes an eine dri.e Person sind bei der Meldung Name und Anschri< der Erwerberin/des Erwerbers anzuge-

ben. 

 

Hundehaltungsgesetz: Änderungen seit Juni 2023—Erinnerung 

Seit Juli 2023 sind ein Allgemeiner Sachkundenachweis und Ha$pflichtversicherung (mit Mindestversicherungs-

summe) für jeden Hundehalter verpflichtend.  

Die Nachweise sind am Gemeindeamt bei der Anmeldung vorzulegen. Menschen, die zum Zeitpunkt des Inkra<-

tretens der Novelle bereits einen Hund halten, müssen eine (angepasste) Ha<pflichtversicherung nachweisen. 

Für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspoten*al und auffällige Hunde gilt weiterhin, dass die Hundehalter den 

erweiterten Sachkundenachweis im Ausmaß von zehn Stunden nachzuweisen bzw. zu erbringen haben.  

 Für Fragen stehen wir im Gemeindeamt gerne zu Ihrer Verfügung.  
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Abschied von Herrn Franz Wimmer 

 

Mit �efem Bedauern geben wir bekannt, dass der Ehrenzeichenträger Franz 

Wimmer am 15. Oktober 2025, im 96. Lebensjahr, verstorben ist. 

Seit der Gründung des Kirchen- und Volksliederchors Wartmannste�en lei-

tete Franz Wimmer den Chor. Die Silberne Ehrennadel der Marktgemeinde 

Wartmannste�en wurde ihm am 15. September 2000 für seine Verdienste 

um die Wartmannste�er Marien-Dankes-Kirche und sein musikalisches Wir-

ken verliehen. Aus seiner Feder stammt das Wartmannste�er Lied. 

Für sein musikalisches und kirchliches Engagement danken wir ihm und wer-

den ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Unser �efes Mitgefühl und un-

sere Anteilnahme gelten den Hinterbliebenen.  

Wartmannste<er Lied 

Text und Melodie—Franz Wimmer 

 

1. Strophe 

Kimst übers Stoafeld in Semmaring zua,  

grüaßt di da Schneeberg wia a stammiga Bua. 

Glei nebm da Schwarza reiht si Wiesen und Feld, 

 s Groas sa*i grean und die Ächal gold-gelb.  

Dos is a Erdl, kaun net schena sein;  

Do is mei Hoamat, des Fleckerl g´hert mei, 

do is mei Hoamat, des Fleckerl g´hert mei. 

 

2. Strophe 

A Ortscha*l liegt in da Gegend mi�-drin, 

sauber wos d´hinschaust die Bleamalan blüahn. 

Gsunga und g´spielt wird ja des läßt si hearn, 

d`Leitl san gmüatli, häm´s Hoamatl gern. 

I sog enk Wartmannste�en des Marktl is fein, 

I möcht mei Lebtag a Wartmannste�er sein, 

I möcht mei Lebtag a Wartmannste�er sein. 

 

3. Strophe 

Dromat vom Schulberg is Kirchal herschaut 

einst von den Vätern zum Danke erbaut. 

Mög uns beschützen auch kün*ige Zeit 

unser schens Dörfal und all seine Leut. 

Holt ma fest zusammen a Jeder soll leben. 

Was kennt ma Bessers für´s Hoamatl geb´n, 

was kennt ma Bessers für´s Hoamatl geb´n. 
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Winterdienst  -  Verpflichtungen der Liegenschaftseigentümer 

! 

Wie alljährlich, auch heuer die Informa*onen zu einem möglichen Wintereinbruch: 

Der Gemeinde ist es ein großes Anliegen, dass Schneeräumung und Sandstreuung gut funk onieren und   damit 

die Sicherheit der Fußgänger und Kra<fahrer auf unseren Straßen und Wegen gewährleistet ist.  

Bi.e zeigen Sie Verständnis, dass eine Dringlichkeitsreihung erforderlich ist und nicht vor allen Anwesen gleich-

schnell geräumt und gestreut werden kann. 
 

Achten Sie bi>e darauf, dass Fahrzeuge nicht als Dauerparker auf öffentlichem Gut abgestellt sind und so die 

Räumung beeinträch*gen. Umkehrplätze sind unbedingt frei zu halten! 
 

Die gesetzlichen Verpflichtungen der Liegenscha$seigentümer: 

 Geräumt werden müssen Gehsteige, Gehwege und S egenanlagen, die 

dem öffentlichen Verkehr dienen. Das sind die Gehsteige, die entlang Ih-

rer Liegenscha< verlaufen und sich innerhalb einer EnPernung von            

3 Metern von der Grundstücksgrenze befinden. 

 Der Gehsteig ist entlang der Liegenscha< zu säubern und wenn nö g auch 

zu streuen. Gibt es keinen Gehsteig, muss der Straßenrand in einer Breite 

von 1 Meter von Eis und Schnee gereinigt werden.  

Diese Verpflichtung zur Schneeräumung umfasst auch den Schnee, der durch einen Schneepflug des Stra-

ßenerhalters auf den Gehweg geschoben worden ist. 

 Nur zwischen 22 Uhr und 6 Uhr früh muss nicht geräumt werden. 
 

Hinweise: Leider kommt es immer wieder vor, dass Gemeindebewohner den Schnee aus den Einfahrten oder den 

vorgesetzten Gehsteigen auf die Straßen räumen. Schneeentsorgung auf die Straßen ist gesetzlich verboten!  

Schneewechten oder Eisbildungen müssen von den Dächern enPernt werden. Das Aufstellen von Warnhinweisen 

oder an Hauswände gelehnte La.en sind nur Sofortmaßnahmen. Unabhängig davon ist der Hauseigentümer dazu 

verpflichtet, zum Schutz der Passanten das Dach vor abstürzenden Schneemassen entsprechend abzuschaufeln 

bzw. technisch abzusichern. 
 

Unsere Bauhofmitarbeiter und die Landwirte, die im Au$rag der Gemeinde in einigen Ortscha$en die Schnee-

räumung und Sandstreuung durchführen, sind bemüht, rasch und zuverlässig zur Zufriedenheit unserer Bürger 

tä*g zu sein. Falls jedoch offensichtliche Gefahrenstellen au<reten sollten (vor allem bei Gla.eis usw.), melden 

Sie dies bi.e umgehend am Gemeindeamt oder dem Bauhofleiter Gerhard Wimmer: Tel. 0664-444 6235. 

Die Schneeräumung und der Streudienst werden durch parkende Autos auf Gemeindewegen und –

straßen behindert. Diese, aufgrund der Straßenbreite, zumeist widerrechtlich abgestellten Autos stellen 

für die Fahrer der Räum- und Streufahrzeuge ein regelrechtes Hindernis dar bzw. blockieren die Durch-

fahrt des Schneepfluges. 
 

Der Winterdienst ist für die Gemeindearbeiter keine leichte Aufgabe und diese durch parkende 

Autos zu erschweren, sollte unterbleiben.  
 

PWKs sind auf Privatgrund abzustellen und dürfen die Straßen nicht verparken. 

Zwei Fahrstreifen müssen gemäß Straßenverkehrsordnung immer frei bleiben. 
! 

 Parken auf Umkehrplätzen verboten 

Das Parken auf Umkehrplätzen ist gemäß Straßenverkehrsordnung (StVO) nicht ge-

sta�et. Eine Beschilderung ist hierfür nicht erforderlich, da diese Regelung bereits 

durch die StVO festgelegt ist. Wir bi�en alle Verkehrsteilnehmer, sich an diese Vor-

schri* zu halten, um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten und Beeinträch�gun-

gen zu vermeiden. 
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Bitte beachten Sie die Mülltrennung  

STELLENAUSSCHREIBUNG 

Die Reinhalteverband Grüne Tonne GmbH sucht ab sofort: Eine Mitarbeite-

rin (m/w/d) für Abfallberatung und allgemeine Bürotä9gkeiten – Vollzeit 

(38h/Woche) - nähere Infos unter: h�ps://gruene-tonne.at/jobs/ 

Bewerbungsfrist: 10. Jänner 2026 

In Unter-Danegg wurde der Dorf-

erneuerungsverein gegründet. Als 

bauliche Umsetzung 2025 wurde 

der Kapellensockel saniert und die 

S�ege der Kapelle erneuert.  

Obmann GR Christoph Pfneisel 

bedankt sich bei den zahlreichen 

Helferinnen und Helfern.  

2026 wird ein besonderes Jahr für 

die Ortskapelle Unter-Danegg.  
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Gelber Sack – noch Lu@ nach oben! 

Vor rund zwölf Monaten hat der Gelbe Sack die Grünen Tonnen im Bezirk Neunkirchen abgelöst. Über 

2.000 Tonnen an Verpackungsabfällen wurden in diesem Jahr bereits gesammelt. In jüngster Zeit be-

obachten wir jedoch vermehrt Fehlwürfe bei der Sammlung im Gelben Sack bzw. in der Gelben Ton-
ne. Vor allem Papier, Glas und Restmüll werden hierbei am häufigsten falsch entsorgt. 

UmwelCreundliches Verhalten beginnt vor der Haustür: Fehlwürfe im Gelben Sack oder in der Gelben 
Tonne belasten Ressourcen, erhöhen den Energieverbrauch der Recyclinganlagen und gefährden die 

Qualität recycelbarer Materialien. Wir bi�en um bewusste Trennung, damit Verpackungen wirklich 

wieder in den Kreislauf gelangen. 

Worum geht es? 

 In den Gelben Sack/die Gelbe Tonne gehören alle leeren Ver-
packungen – außer Glas und Papier. 

 Folgende Materialien gehören nicht in den Gelben Sack/die 

Gelbe Tonne und sollten entsprechend getrennt entsorgt wer-

den: 

 Verpackungsglas in die Glascontainer 

 Papier und Karton in die Papiertonne 

 Restmüll in die Restmülltonne 

 Biomüll in die Biotonne 

 Problemstoffe und Wertstoffe, die keine Verpackungen sind, ins Wertstoffzentrum 

 

Warum ist rich9ge Trennung wich9g? 

 Erreichen der EU-Recyclingquoten (sonst sind Strafzahlungen möglich) 

 Schonung von Rohstoffen und Ressourcen 

 Geringerer Energieverbrauch 

 Vermeidung von Sor�erfehlern, die zu Kostensteigerungen führen 

 

Was Bürgerinnen und Bürger tun können: 

 Glas, Papier und Restmüll separat sammeln und getrennt entsorgen 

 Eigene Behälter für Biomüll und Gelben Sack/Gelbe Tonne verwenden 

 

Bei Unsicherheit: 

 Kommunale Abfallberatung kontak�eren: office@awv-neunkirchen.at 

 Trennfibel beachten (www.gruene-tonne.at/downloads) 
 

Wir danken allen Bürgerinnen und Bürgern für ihre Mithilfe. Durch konsequente Trennung leisten wir 

gemeinsam einen wich�gen Beitrag zur Ressourcenschonung. 

Hinweis: Weitere Gelbe Säcke können kostenlos am Gemeindeamt abgeholt werden. 

                 Mo Di, Do, Fr 8:00-12:00 und Do 16:00-19:00 Uhr 

ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND 
NEUNKIRCHEN 
A-2624 Breitenau, An der B 17 

( 02635-64751  

@ office@awv-neunkirchen.at                    
8 www.abfallverband.at/neunkirchen  

 

Bild VKS 

Trennfibel gelber Sack 

Jeder Haushalt  erhielt 
im November Gelbe 
Sack Rollen für 2026 
zugestellt.  
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Am Montag, den 14. September 

2025, fand im Veranstaltungssaal 

des Gemeindeamts Wart-

mannste�en eine kostenlose Infor-

ma�onsveranstaltung für Bürgerin-

nen und Bürger zum Thema Erneu-
erbare Energiegemeinscha@en 
(EEG) sta�. 74 interessierte Teilneh-

merinnen und Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, sich umfassend zu informieren. Bürgermeister 

Mar9n Scherz begrüßte die Gäste und betonte die Bedeutung gemeinscha*licher Lösungen für eine 

nachhal�ge Energiezukun*. 
 

Die KEM-Managerin der Klima- und Energiemodellregion Schwarzatal, Mag.a Fuchs, führte durch den 

Abend. Sie erläuterte, was eine Erneuerbare Energiegemeinscha* ist, welche Arten von EEGs es gibt, 

welche Vorteile sich für Bürgerinnen und Bürger ergeben und stellte die aktuellen rechtlichen und fi-

nanziellen Rahmenbedingungen vor. Anschaulich zeigte sie auch die prak�sche Umsetzung auf und ließ 

Erfahrungsberichte einfließen. Fuchs konnte dabei auf ihren Erfahrungsschatz zurückgreifen: In Ternitz 

ha�e sie die Gründung zweier EEGs von Beginn an maßgeblich begleitet, unterstützt seither laufend 

den Vorstand des Trägervereins und die Bürgerinnen und Bürger bei der Anmeldung sowie beim Frei-

schalten im Smart-Meter-Portal. 
 

Im Anschluss an den Vortrag stellten 

die Besucherinnen und Besucher zahl-

reiche Fragen, die in einer offenen Fra-

gerunde beantwortet wurden. Das rege 

Interesse bestä�gte, dass gemein-

scha*liche Modelle zur Nutzung erneu-

erbarer Energien auch im Schwarzatal 

einen hohen Stellenwert haben. Um-

weltgemeinderat Herbert Rosenbichler 
freute sich über den guten Besuch und 

das große Interesse der Bevölkerung. 
 

Die Veranstaltung wurde von der KEM 

Schwarzatal in Koopera9on mit der 

Gemeinde Wartmannste<en organi-

siert.  

 

 

 

 

Der neue ÖBB-Fahrplan gilt ab 14. Dezember 

2025. Alle Verbindungen sind online über die ÖBB-

Fahrplanauskun* SCOTTY abru[ar.  Eine gedruck-

te Version wird nicht mehr angeboten. Tickets und 

viele weitere Services gibt’s in der ÖBB-App sowie 

in den Apps SCOTTY und VOR AnachB. 

Klima9cket 

kostenlos für GemeindebürgerInnen nutzbar 

 

 

 

 

 

 

Link zur Reservierung: h<ps://

schnupper9cket.at/wartmannste<en 
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Orange the World 2025 

16 Tage gegen Gewalt an Frauen 25.11. - 10.12.2025 

 

Es ist Aufgabe der Gesellscha*, nicht wegzuschauen, sondern die Anzeichen von Gewalt an Frauen zu 

erkennen und zu handeln! 
 

Häusliche Gewalt betriL 

viele Frauen – doch sie 

sind nicht allein. Wir hel-

fen Ihnen, Anzeichen zu 

erkennen, Unterstützung 

zu finden und sicher zu 

handeln. Hier gibt es Infor-

ma�onen zu NoCallkon-

takten, Beratungsstellen 

und Schutzangeboten in 

Niederösterreich – wenn 

Sie selbst Gewalt erleben 

oder wenn Sie helfen 

möchten. 

 

 

 

 

Informa�onen zum Thema 

Gewalt in der Familie gibt 

es auch auf der Website 

der Gemeinde: 

h<ps://www.wartmannste<en.gv.at/Gewalt_in_der_Familie_5Eine Ini�a�ve des Sorop*mist Interna-

*onal Club - Wiener Neustadt Maria Theresia (h>ps://www.sorop*mist-wr-neustadt.at/) und des Landes Nie-

derösterreich (h>ps://stopp-gewalt.at/) 

NoIallkontakte 

Wenn Sie in akuter Gefahr sind oder schnelle Unterstützung im Fall von häusli-

cher Gewalt brauchen, zögern Sie nicht, Hilfe zu holen. 
 

Frauen- und Mädchenberatungsstelle: 02630/34 747 (Ternitz) 

Frauenhaus: 02635/68971 (Neunkirchen) 

Frauenhelpline gegen Gewalt: 0800 222 555  

NÖ Frauentelefon: 0800 800 810  

NÖ Gewaltschutzzentrum: 02622/24300 (Wr. Neustadt) 

Polizeinotruf: 133 

Interna onaler Notruf (EU): 112  

Re.ung: 144  

Landesklinikum Neunkirchen: 02635/9004-0 

Kinder- und Jugendhilfe: 02635/9025-35590 (BH NK) 

Rat auf Draht (Kinderservice): 147  

Gehörlose / mit Hör- oder Sprechbehinderung: 0800 133 133 (SMS-Notruf mög-
lich) 
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Wasserverbrauch kontrollieren! 
 

Wasserrohrbrüche können zu großen Wasserver-

lusten führen und die Wasserversorgung gefähr-

den. Wasserverluste nach der Wasseruhr (defekte 

Überdruckven�le, rinnende WC Spülungen, …) 

können Sie teuer kommen.  

Kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen die 

Zählerstände Ihrer Wasseruhr. Melden Sie bi�e 

auch einen plötzlich stark verminderten Wasser-

druck umgehend am Gemeindeamt (Tel. 02635 

65124) oder beim Bauhofleiter Gerhard Wimmer 

(Tel. 0664 44 46 235). Es könnte ein Hinweis auf 

einen Rohrbruch sein. 

Der Müll-Abfuhrplan 2026 ist im Amtsbla� 

(Gelber Sack — Abfallwirtscha*) enthalten. Bi�e 

beachten sie die Trennübersicht, sowie die Infor-

ma�onen des Wertstoffsammelzentrums. Weite-

re Abfuhrpläne sind am Gemeindeamt und auf 

der Homepage der Gemeinde verfügbar.  

Umweltgemeinderat  Herbert  Rosenbichler informiert :  

 

Müllabfuhr durch die Firma FCC 
 

Beachten Sie bi�e, dass die Abfuhrroute nicht 

immer gleich ist und sorgen Sie dafür, dass die 

Mülltonnen am Abfuhrtag mit geschlossenem 

Deckel um 6:00 Uhr zur Entleerung am Straßen-

rand bereit stehen. Das FCC-Personal no�ert die 

Häuser, die am Abfuhrtag keine Tonne  rausge-

stellt ha�en. 

Falls eine Tonne tatsächlich irrtümlich nicht ent-

leert bzw. übersehen wurde, obwohl sie rechtzei-

�g bereit stand, melden Sie dies bi�e am Ge-

meindeamt. Überfüllte Tonnen werden nicht ab-

transpor�ert. Zusätzliche Restmüllsäcke des Ab-

fallwirtscha@sverbandes können am Gemeinde-

amt gekau@ werden. Müllsäcke, die nicht von 

der Gemeinde ausgegeben wurden, werden nicht 

mitgenommen. 

Grünschni)-Lagerplatz Ramplach  

Derzeit ist Winterpause. Wir öffnen wieder Mi<e 

März 2026!  

Sondertermin Winteröffnung am 31.01.2026 von 

13-15 Uhr (nur bei schneefreier Wi<erungslage). 

Unseren ehrenamtlichen Aufsichtsorganen Josef  

Fröhlich, Franz Fröhlich, Franz Hackstock, Helmut 

Lechner, Franz Kramsl, Rudi Lurf, Ernst Ro�enstei-

ner, Franz Wimmer und Herbert Müller danken 

wir für ihre Tä�gkeit!  

Informieren Sie sich  

über verschiedenste  

Energie– und Umwel>hemen auf 

der Homepage der Energie- & Um-

weltagentur NÖ: w.enu.at 

Einleitung von Abwässern in den Regenwasserkanal bzw. in die 

Bachläufe ist verboten! Abwässer (z.B. Autowäsche, …) enthalten 

nicht nur organische Substanzen, sondern auch z.B. waschak�ve 

Substanzen und Ölreste. Abwasser muss aufgrund seiner Be-

schaffenheit als chemisch nachteilig verändertes Wasser in der 

Kläranlage nachbehandelt werden. Daher ist die Ableitung von Ab-

wässern in einen Regenwasserkanal/Bachlauf verboten. Problem-

stoffe dürfen nicht in den Schmutzwasserkanal eingeleitet wer-

den, sondern sind im Wege der Problemstoffsammelzentren (beim 

WSZ) einer geregelten Entsorgung zuzuführen 

Gelber Sack:  

Im November wurden die Sack-

rollen für 2026 ausgeteilt. 

 

Weitere Sackrollen 

können am Gemein-

deamt kostenlos 

abgeholt werden. 

Die Marktgemeinde dankt allen  

Personen, die auf öffentlichen Flächen 

Blumen gießen und Grünflächen pflegen, 

herzlich für ihren wertvollen Beitrag zur 

Ortsbildpflege.  
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Ausflug der Feuerwehrjugend - KAT 25 nach Tulln  
Im September unternahm die Feuerwehrjugend Wartmannste�en einen Ausflug ins Feuerwehr- und 

Sicherheitszentrum in Tulln. An 63 Sta�onen konnten die Jugendlichen die Feuerwehr hautnah erleben 

und neue Eindrücke und neues Wissen sammeln. Von Flugvorführungen bis hin zu realitätsnahen Ein-

sätzen war alles dabei. Die Jugendlichen erlebten einen kurzweiligen und lehrreichen Tag in Tulln.  

Freiwi l l ige Feuerwehr Jugend  
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Erste-Hilfe-Ausbildung der Feuerwehrjugend 

Im Rahmen des Abzeichens „Sicher zu Wasser und Land“ absolviert die Feuerwehrjugend eine Erste-

Hilfe-Ausbildung. In den ersten Stunden wurden der NoCall-Check und die stabile Seitenlage geübt. 

Freiwi l l ige Feuerwehr Wartmannstet ten und Straßhof  

UA 4 - Übung Diepolz 

Am Freitag, 17. Oktober, fand die technische Un-

terabschni�sübung sta�. Ausgearbeitet wurde die 

Übung von der Feuerwehr Diepolz. 

Angenommen wurde ein schwerer Verkehrsunfall 

mit einem Traktor samt Anbaugerät und zwei wei-

teren Fahrzeugen, bei dem mehrere Personen ein-

geklemmt waren. Unsere Feuerwehr rückte mit 

MTF-VF und HLF1-W aus und übernahm die Absi-

cherung der Unfallstelle sowie die Verkehrsrege-

lung während der gesamten Übung. Die Kommuni-

ka�on lief dabei über einen eigenen Funkkanal, 

um Durchfahrten koordiniert zu ermöglichen. 

Im Anschluss lud die  Feuerwehr Diepolz zu einer 

Jause ein. Vielen Dank an die Feuerwehr Diepolz 

für die Organisa�on und Bewirtung sowie an alle 

teilnehmenden Feuerwehren für die professionel-

le Zusammenarbeit und den reibungslosen Ablauf. 

Baumpflanz-Challenge 2025 

Auch die FF Wartmannste�en wurde – wie viele 

andere Vereine in der Gemeinde – für die Baum-

pflanz-Challenge nominiert. Ziel der Ak�on ist es, 

ein Zeichen für den Umweltschutz zu setzen und 

innerhalb von zwei Wochen einen Baum zu pflan-

zen. Andernfalls hä�e die nominierende Feuer-

wehr oder der Verein eine Jause erhalten. Mit 

dem Baum am Schulberg hat die FF Wart-

mannste�en die Challenge fristgerecht und erfolg-

reich erfüllt und mit dem Kommando „Wasser 

marsch!“ ordentlich angegossen. 
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Danke für ein gelungenes Hühnerfest! 
Wir möchten uns herzlich bei allen Besucherinnen und Be-

suchern bedanken, die unser Hühnerfest heuer wieder so 

zahlreich besucht haben. Ein besonderer Dank gilt allen 

Helferinnen und Helfern, die mit ihrem Einsatz das Fest 

überhaupt möglich gemacht haben – insbesondere unserer Deko-Crew für die liebevolle Gestaltung. 

Wir freuen uns, Sie 2026 zu unserem 20. Hühnerfest wieder begrüßen zu dürfen! 
 

Einladung zum Glühweinstand der FF Ramplach 

Wir laden herzlich zu unserem Glühweinstand am 6. und 7. Dezember ein. Auch der Nikolaus wird uns 

heuer wieder gemeinsam mit dem Krampus beim FF Haus Ramplach besuchen!  

Am 6.12. wird ab 17 Uhr und am 7.12. ab 15 Uhr ausgeschenkt. 

Wer für seine Kinder ein Sackerl vom Nikolaus erhalten möchte, wird gebeten, sich vorab unter folgen-

der E-Mail-Adresse anzumelden: ramplach@feuerwehr.gv.at 

Wir freuen uns schon jetzt auf ein paar gemeinsame & gemütliche Stunden in der Vorweihnachtszeit! 
 

Einladung zum Punschstand der FF Diepolz 

Heuer lädt die Freiwillige Feuerwehr Diepolz am 27. Dezember beim Feuerwehrhaus zum Punschstand 

ein. Ab 16:30 Uhr freuen sich die Kameraden der FF Diepolz auf Ihr Kommen. Für Speis und Trank ist 

gesorgt. 

Freiwi l l ige Feuerwehr Ramplach und Diepolz  

 

Monatsübung September  
Im September veranstalteten wir gemeinsam mit der FF Straßhof eine Brandübung in Unter-Danegg. 

Szenario: In einer Maschinenhalle brach ein Feuer aus. Bei der Ankun* waren noch mehrere Personen 

vermisst und mussten von einem Atemschutztrupp gere�et werden. Während der Trupp mit der 

Durchsuchung beschä*igt war, bereiteten die anderen Trupps den Löschangriff von außen vor. 

Freiwi l l ige Feuerwehr Wartmannstet ten und Straßhof  



Seite 21 

 

 

Freiwillige Feuerwehren 

Diepolz  -  Ramplach  -  Straßhof  -  Wartmannste)en 

 

Verkehrsunfälle, Hochwasser oder Brandeinsätze - auf die Freiwilligen Feuerweh-

ren ist immer Verlass. Mit ihrem kompetenten Wissen helfen sie rasch und punkt-

genau.  
 

Auch 2025 haben die Mitglieder unserer 4 Feuerwehren sehr viel persönliche Freizeit in die Wartung 

und Pflege der Fahrzeuge, Geräte und Schutzausrüstung etc. inves�ert, um im ErnsCall einsatzbereit 

zu sein. 
 

Die Florianis sind mit ihrer ehrenamtlichen Tä�gkeit ein Garant für ein hohes Gefühl an Sicherheit. 
 

Unsere 4 Wehren werden Ihnen zum Jahreswechsel wieder ihre Tä9gkeitsberichte vorlegen, in de-

nen sie ihre hervorragende Arbeit dokumen9eren.  
 

Für die geleistete uneigennützige Arbeit gebührt ihnen großer Dank. 

 

Das Landestreffen der  

NÖ Feuerwehrjugend 2026  

findet heuer in  

Küb (Payerbach) sta�. 
 

Rund 7.000 Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer werden 

erwartet.  
 

Zur Unterstützung der  

Veranstaltung werden  

freiwillige Helferinnen  

und Helfer (Versorgung,  

Küche, Logis�k, …) gesucht. 
 

Interessierte können sich  

hier informieren und  

anmelden: www.lala26.at 
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Oktoberfest 2025 

Ein großes Dankeschön an alle Besucherinnen und Besucher – ihr habt den Abend unvergesslich gemacht! Bei 
Bier, Brezen und Weißwurst verbrachten wir einen gemütlichen Abend mit vielen bekannten Gesichtern. Sound-
sturm zündete ein wahres HiPeuerwerk und sorgte für beste S mmung bis zum Schluss.  

Tra c h t e n k a p e l l e  Wa r t m a n n s t e t te n  
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Musikerausflug 

Sommerausflug im August: Nach der Besich gung des beeindruckenden barocken S <s Melk ging es entspannt 
per Donauschiff nach Krems – der Besuch im Karikaturenmuseum bildete den humorvollen Ausklang eines Ta-
ges voller schöner Momente.  

Probensaisonstart: Im August sind wir mit einer gemütlichen Grillerei beim Musikerheim in die neue Probensai-
son gestartet. Gute S mmung, Köstliches vom Grill – und natürlich jede Menge Vorfreude auf die kommenden 
Veranstaltungen und Konzerte!  

Terminvorschau: 
24.12. Turmblasen   Schulberg Wartmannste.en, 16 Uhr 
10.01. Musikerball   Musikerheim 

17.04. Frühjahrskonzert   Musikerheim 

26.06. Sommerkonzert   Gemeindezentrum 

25.04. und 01.05. 2026   Maispielen in den Ortscha<en 

10.10. Oktoberfest   Musikerheim 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher! 

Tra c h t e n k a p e l l e  Wa r t m a n n s t e t te n  
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www.musikschule-schwarzatalmi)e.at 

office@musikschule-schwarzatalmi)e.at 

Seit Schulbeginn hat sich in der Musikschule schon einiges getan. 
 

Beim Themenkonzert, mit dem Mo�o „Bella Italia“ 

in Wimpassing, wurde nochmal musikalisch Som-

mer, Sonne, Strand und Meer eingeatmet. Alte, ita-

lienische Komponisten dur*en dabei natürlich auch 

nicht fehlen. 

Ein besonders schönes Erlebnis für unsere Schüler-

innen und Schüler war die Mitwirkung im Orches-

ter beim Jubiläumskonzert des Chores „Cantate 

Domino“. Neben berühmten Chorwerken kam die 

Orgelsolomesse in C-Dur (W. A. Mozart) zur 

Aufführung 

Die Adventmusik bei "Natur macht Sinn" in Wart-

mannste�en war der Startpunkt für den diesjähri-

gen Weihnachtscountdown, noch vor dem Weih-

nachtskonzert in der Stadthalle Ternitz. 

Auch heuer werden und wurden bis Weihnachten 

wieder zahlreiche Veranstaltungen in Ternitz, Gra-

fenbach-Sankt Valen�n, Penk, Altendorf, Wart-

mannste�en und Wimpassing von unseren Musik-

schülerInnen umrahmt. 

 

Terminvorschau: 

12.12.25   Weihnachtsfeier im  

Musikerheim Wartmannste�en 

26.03.26   Frühlingskonzert im 

Musikerheim Wartmannste�en 

09.05.26  

Ak�onstage Musikschulen  
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Wald und Kräuterlehrpfad  
in Wartmannste<en 

 

Nur 300 m vom Blockhausheurigen in 

Wartmannste�en Richtung Unter-

Danegg gibt es eine neuen, kostenlosen 

Lehrpfad. Karl Posch hat gemeinsam mit 

der diplomierten Kräuterpädagogin 

Susanne Höflinger einen Lehrpfad für 

Bäume und Kräuter gestaltet. Der rund 

1,3 Kilometer lange Weg ist ab sofort 

für alle frei begehbar und lädt auch zum 

„Waldbaden“ ein. 
 

Entstanden ist die Idee aus Gesprächen, 

umgesetzt wurde sie in etwa einem Jahr 

– vieles wurde dabei in Eigenregie hergestellt. Ziel des Projekts ist es, Wissen über Natur und einfache An-

wendungen der Volksmedizin weiterzugeben, besonders an Kinder, und zu zeigen, wie man sich bei kleinen 

Beschwerden o* selbst helfen kann. 
 

Für die Runde benö�gt man etwa 30 bis 45 Minuten (rund 1.700 Schri�e). Auf Infotafeln werden rund 25 

Bäume und Kräuter sowie deren Verwendungsmöglichkeiten erklärt. Gutes Schuhwerk wird empfohlen, da 

der Pfad über Waldwege und Wiesen führt. Der Weg ist nicht kinderwagentauglich. 
 

Wer �efer einsteigen möchte, kann außerdem eine persönliche Führung in Kleingruppen buchen (ca. 90 bis 

120 Minuten). Anmeldung per E-Mail: hagasussa@gmx.at 

Eine Reise nach Bolivien – Mul9media-Vortrag von Daniel Leeb 

Am 13. November lud Daniel Leeb zu einer spannenden Präsenta on über 

seine Reise nach Bolivien ein. Der Mul media-Vortrag mit zahlreichen s m-

mungsvollen Fotos und Videos begeisterte das Publikum und lockte viele 

Besucherinnen und Besucher ins Gemeindezentrum. 

Ein Teil der vor Ort gesammelten freiwilligen Spenden wurde von Daniel 

Leeb an die Volksschule Wartmannste.en übergeben – herzlichen Dank für 

diese großzügige Unterstützung! 
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Im Oktober 2025 fand der erste 

„Ramplacher Kulturabend“ sta�. 

Dieser hat auf Ini�a�ve von Mag. 

Stefan Summer die Förderung des 

kulturellen Austausches und der 

Kommunika�on im Ort zum Ziel 

und wird etwa halbjährlich sta�-

finden.  
 

Nach einem kurzen Impuls/Besuch 

ist Raum für geselligen Austausch. 

Der erste Abend ha�e die Restau-

rierungsgeschichte des Neunkirch-

ner Hochaltarbildes des Barockma-

lers Johann Franz Greippel in der 

Stadtpfarrkirche zum Thema. 
 

Es war ein informa�ver, ne�er 

Abend, der gut besucht im Brau-

haus seinen Ausklang fand. Der 

nächste „Ramplacher Kulturabend“ 

wird im Frühling 2026 staainden.  
 

Bericht und Foto: Mag. Stefan Summer 

R a m p l a c h e r   

K u l t u ra b e n d  

In Ramplach wurde der Weg-

weiser am Schlossweg renoviert.  
 

Ing. Hubertus Ho[öck hat die   

Arbeiten ehrenamtlich über-

nommen und den Wegweiser 

neu gestrichen.  
 

Das dafür benö�gte Holz stellte 

Franz Bauer zur Verfügung.  
 

GfGR Robert Leeb dankte für die  

Ini�a�ve und den engagierten 

Einsatz!  
 

 

Foto: Franz Bauer 

R a m p l a c h  
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Am Wochenende vom 19. bis 
21. September war es endlich 

so weit: Der Projektmarathon 

der Landjugend Wartmannste�en ging über die Bühne. 

Viele mo�vierte Mädels und Burschen ha�en einige Aufga-

ben in den 42,195 Stunden (Projektlänge) abzuarbeiten. 

Die erste Aufgabe war es, den in die Jahre gekommenen 

Jugendcorner zu renovieren, den Wänden ein neues Design 

zu verpassen und eine Holzvertäfelung zu mon�eren.  

Es wurden auch schon einige Einrichtungsgegenstände von der Land-

jugend organisiert und bereitgestellt. 

Eine alte Telefonzelle zu einer Bücherzelle umzufunk�onieren, war 

ein weiterer Teil des Projekts. Diese wurde bunt bemalt; außerdem 

wurde ein Regal gebaut. 

Des Weiteren gab es eine Zusatzaufgabe: Die „Achtung Kinder“-

Tafeln wurden au[ereitet und neu bemalt. Diese erstrahlen jetzt 

wieder in neuem Glanz bei der Volksschule und bei den beiden Kin-

dergärten unserer Gemeinde. 

In diesem Sinne wollen wir, die Landjugend Wartmannste�en, uns 

bei allen Mitwirkenden herzlich bedanken.  

Besonderer Dank gilt unserer Gemeinde, die uns das ganze Wochen-

ende über krä*ig unterstützt und beraten hat. Danke auch an alle 

Unterstützenden! 

Danke fia'd guate Jaus'n :-) 

Wir freuen uns auf weitere Projekte! 

Projektmarathon  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neue Bücherzelle für den 

Standort Ramplacher Teich  

Aufgrund wiederholter Vandalismus-

schäden rund um Halloween sowie im 

November wird die Bücherzelle am 

Ramplacher Teich erst im Frühjahr 

2026 am neuen Standort aufgestellt.  

Die Innenräume des Jugendcorners wurden von der Landjugend neu gestaltet. Auch der Außenbe-

reich wurde renoviert. Die Bauhofmitarbeiter sanierten und strichen die Fassade.  

Bericht: Verena Scherz 
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Einladung zur Teilnahme an der Fahrt zur Weihnachtsfeier nach Somogyvár 

 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Die Marktgemeinde Wartmannste�en wurde herzlich zur Teilnahme an der Weihnachtsfeier in Somo-
gyvár am 20.12.2025 eingeladen. Wir laden die Bevölkerung ein, bei dieser besonderen Fahrt dabei zu 

sein und unsere Partnerscha* und Freundscha* vor Ort gemeinsam zu pflegen. 
 

Ablauf für Samstag, 20. Dezember 2025 

 07:30 Uhr Abfahrt: beim Musikerheim Wartmannste�en (Reisepass/Personalausweis mitnehmen) 

 12:00 Uhr: Einladung zum Mi�agessen in der Schule in Somogyvár 

 14:00 Uhr: Weihnachtsfeier im Freien beim Gemeindehaus  

  Hinweis: Bi�e je nach Wi�erung warme Kleidung und geeignetes Schuhwerk mitbringen. 

 Rückfahrt: unmi�elbar nach Ende der Feier 

 Abendessen: geplant im Hotel Tercia in Kópháza (Bezahlung in Euro möglich) 

 ca. 21:30 Uhr Ankun* in Wartmannste�en 

 

Kosten: Nur das Abendessen ist selbst zu bezahlen (Zahlung in Euro möglich). Die Busfahrt übernimmt 

die Marktgemeinde Wartmannste�en. Das Mi�agessen in der Schule ist eine Einladung seitens Somo-

gyvár. 

Anmeldung: Bi�e telefonisch bei Amtsleiter Ing. Karl Kriechenbaum unter Tel. 02635 65124 oder 0664 
405 35 27 oder per E-Mail an marktgemeinde@wartmannste<en.gv.at 

 

Am 17.10.2025 dur*en wir in Wart-

mannste�en einen besonderen 

Überraschungsbesuch begrüßen. 
 

Anlässlich des 85. Geburtstags unse-

res Ehren-Vizepräsidenten der 

Freunde von Somogyvár Feri Kocsis 

kamen Zoli (Direktor der Schule in 

Somogyvár), Laci (ehemaliger Bür-

germeister von Somogyvár) und Józ-

sef (Abgeordneter zum ungarischen 

Parlament) nach Diepolz um Feri zu 

gratulieren.  
 

Der Besuch war ein schönes Zeichen gelebter Freundscha* und Ver-

bundenheit. Auch seitens des Vereines „Freunde von Somogyvár“ 

sagen wir Danke für deine wertvolle Unterstützung und Alles Gute 

zum Geburtstag, lieber Feri!  

85. Geburtstag  

Ausblick 2026: 

01.-07. Februar 2026 Kinderskiwoche, Steinhaus, Diepolz in den Semesterferien 

April oder Mai 2026 Generalversammlung Verein Freunde von Somogyvár 

26.-28. Juni 2026  Ladislausfest Somogyvár (Namenstag Hl. Ladislaus = 27. Juni) 

19. September 2026 Gemeindefußballturnier in Wartmannste�en 
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Bra9slava Ausflug 

 

Am Samstag, 18. Oktober 

2025, unternahmen die 

Freunde von Somogyvár 

mit 40 Teilnehmern einen 

Tagesausflug nach Bra�sla-

va. Die Anreise erfolgte mit 

dem „Twin City Liner“ 

durch die Donau-Auen von 

Wien nach Bra�slava.  
 

Bei der StadCührung wur-

de die junge slowakische 

Hauptstadt erkundet, und 

nach dem Mi�agessen 

blieb Zeit zum Flanieren 

und Shoppen.  
 

Historisch betrachtet war 

Bra�slava (Preßburg) von 

1536 bis 1783 die Hauptstadt des Königreichs Ungarn und ha�e unter Maria Theresia  (auch als Königin 

von Ungarn) ihre Blütezeit. 
 

Nach dem interessanten und eindrucksvollen Ausflug folgte der Ausklang beim Heurigen in Bad Vöslau. 

Die Mitarbeiter des Bauhofs wurden mit neuen Funk�onswin-

terjacken ausgesta�et.  

Übergeben wurden die Jacken im Herbst von GfGR Robert Leeb. 

Damit ist das Team bestens für die Wintermonate gerüstet.  
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Im November wurden Asphal�erungsarbeiten auf 3 Straßenabschni�en im Gemeindegebiet, sowie auf 

einigen Kleinflächen durchgeführt. 

Hafning 

Brunnackergasse 

Wartmannste�en 

Sonnwendsteingasse 

Straßhof 

Lindenackergasse 

Stoppt den  
Vandalismus 

 

Seit Halloween kommt es bereits mehr-

fach zu Vandalenakten. 
 

Die Zerstörung und Verschmutzung von 

öffentlichen Einrichtungen verursacht ho-

he Kosten und wird zur Anzeige gebracht. 
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Start der Kochworkshops für Jugendliche 

Am Samstag, dem 11. Oktober, fand der erste Koch-

workshop für Jugendliche sta�. Dabei drehte sich al-

les um den perfekten Start in den Tag mit einem ge-

sunden Frühstück und Snacks für zwischendurch. 

Mag. Ruth Fiedler, diplomierte Ernährungsberaterin, 

bereitete mit den Teilnehmerinnen Granola, Porridge, 

Müsli, Smoothies und vieles mehr zu. Direkt im An-

schluss wurde das Frühstück verkostet. 

Es folgen noch drei weitere Termine, bei denen GfGR 

Hannes Wolf und Mag. Ruth Fiedler mit den Jugendli-

chen Suppen, italienische Küche sowie Wraps und 

Burger zubereiten werden! 

Eine Ini�a�ve der Gesunde Gemeinde und der 

familienfreundlichen Gemeinde Wartmann-

ste�en  

Neue Ideenbox für die Gesunde Gemeinde - Ihre Meinung zählt! 
Die Gesunde Gemeinde Wartmannste�en freut sich, ab sofort eine eige-

ne Ideenbox präsen�eren zu dürfen. Damit möchten wir allen Bürgerin-

nen und Bürgern die Möglichkeit geben, ihre Gedanken, Wünsche und 

Anregungen für ein noch gesünderes und lebenswerteres Miteinander 

einzubringen. 

Ob Vorschläge für neue Projekte, Veranstaltungen, Bewegungsangebote 

oder einfach kleine Impulse für den Alltag – jede Idee ist herzlich willkom-

men. Die Box befindet sich gut sichtbar im Gemeindeamt und wird regel-

mäßig vom Arbeitskreis der Gesunden Gemeinde geleert und bespro-

chen. Auch bei Veranstaltungen der Gesunden Gemeinde wird die Ideen-

box zu finden sein. 

Gestalten Sie mit! Gemeinsam machen wir Wartmannste�en fit für die 

Zukun* – Ihre Idee macht uns g’sund! 
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Der Trachtenball eröffnete die Tanzsaison im Wartmannste�er Musikerheim. Am 15. November – dem 

Leopolditag – dur*en sich Bauernbund, Bäuerinnen und Landjugend über zahlreiche Besucher freuen. 

Für beste S�mmung bis in die frühen Morgenstunden sorgten „Die Legrus“ und DJ „MikeX“.  

Der s�mmungsvolle Adventausflug der SPÖ führte in die Amethyst-Welt Maissau und in die Ki�enber-

ger Erlebnisgärten. Am Abend erstrahlten die Erlebnisgärten im Lichterglanz.  

NÖ CARD-Weihnachtsak*on: 1 Karte, rund 365 Ziele 

 

Sie haben noch kein passendes Weihnachtsgeschenk gefunden?  

Mit der Niederösterreich-CARD können Sie auch heuer wieder über 

365 Ausflüge zu Weihnachten verschenken – und das um nur € 85,

— Jugendkarte um nur € € 46,—. 

Nutzen Sie den Weihnachtsbonus und kaufen Sie eine neue Nieder-

österreich-CARD bis 31.12.2025 bei vielen Ausflugszielen und Trafi-

ken oder bestellen Sie über die Hotline unter 01/535 05 05 oder  

online auf h.p://www.niederoesterreich-card.at.Weihnachtsgutscheine, entweder für eine neue CARD oder 

für die Verlängerung einer bestehenden CARD, können Sie ebenfalls online bestellen. Gül gkeit der CARD: 1. 

Jänner 2026 bis 31. März 2027.  
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Advent am Teich 

Der UTC Ramplach er-

öffnet tradi�onell mit 

dem „Advent am 

Teich“ die Weih-

nachtszeit. 

Der Verein freute sich 

über den regen Zuspruch. Die zahlrei-

chen Gäste wurden mit hausgemachten 

Köstlichkeiten verwöhnt. 

Am Abend konnte Obmann Peter Ressler 

„Spiel, Satz und Sieg für das Team des 

UTC Ramplach“ sagen.  

Es war ein schöner Adventau*akt. 
 

Ausblick 2026: 
06.07.-17.07. Kindertenniskurs 

18.07.  Sommerturnier 
07.08.   Mondscheinturnier 
29.11.  Adventeins�mmung 

   am Teich 

 

Die ÖVP-Frauen luden zur AdvenCahrt in 

die Niemetz Schwedenbomben-

Manufaktur ein. Nach einem Aufenthalt 

am Schönbrunner Christkindlmarkt wur-

de in Mörbisch am See die weltgrößte 

Weihnachtskrippe besich�gt.  
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Die Gruppe 2 des Kindergarten Wartmannste.en 

wurde im Sommer mit einer Akus*kdecke und 

neuer Raumbeleuchtung ausgesta.et.  

Durch die neue Decke konnte die Raumat-

mosphäre deutlich beruhigt und der Geräuschpe-

gel spürbar reduziert werden.  

Damit hat sich die Arbeits-, Spiel- und Lernumge-

bung sowohl für die Kinder als auch für die Mitar-

beiterinnen merklich verbessert. 

 

Die Gruppen 1 und 2 des Kindergarten Wart-

mannste.en werden derzeit mit einem Vordach 

als Wi.erungsschutz ausgesta.et.  
 

In den nächsten Wochen wird noch das Dach aus 

maTertem Glas mon ert.  
 

In der Gruppe 3 (Kleinkinder) hat sich das Vordach 

bereits bestens bewährt.  
 

Danach sind die umfangreichen Bauarbeiten der 

letzten Jahre im Kindergarten Wartmannste.en 

abgeschlossen.  

 

Im November fand ein 

Vernetzungstreffen der 

Gesunden Gemeinden 

Altendorf, Natschbach-

Loipersbach und Wart-

mannste.en sta..  
 

Dabei wurden gemein-

same Themen, Anlie-

gen und kün<ige 

Schwerpunkte bespro-

chen.  
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Im September war Erntedank im Kindergar-
ten und in der Wartmannste.er Kirche. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich das ganze Jahr über für das Gelingen unseres Pfarrlebens einsetzen – 

im Pfarrgemeinderat, bei der Organisa on und Mithilfe bei Veranstaltungen, bei der musikalischen, gesanglichen 

und liturgischen Gestaltung unserer Go.esdienste, beim Blumenschmuck, bei der Pflege der Außenanlagen, und 

der Pflege der Kirche und Kapellen im Gemeindegebiet, beim Binden der Erntekrone, im Pfarrcafé sowie beim 

Ministrieren und vielen weiteren Tä gkeiten. Danke für eure Zeit, eure Unterstützung und euer Engagement! 
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Das Licht der Welt erblickten  -  *  -  Geburten 2025  

Hüyük Musab    Wartmannstetten   im Jänner 2025 

Bauer Sofía    Straßhof     im Jänner 2025 

Scherz Erik     Ramplach     im März 2025 

Pinkl Thea     Ramplach     im April 2025 

Horváth Emma    Ramplach     im Mai 2025 

Lueger Oskar   Hafning     im Mai 2025 

Ebner Thea    Wartmannstetten   im Mai 2025 

Ebner Emilia    Diepolz     im August 2025 

Schneeweis Daniel   Unter-Danegg    im September 2025 

Milchram Antonia   Ramplach     im Oktober 2025 

Geyer Luisa    Unter-Danegg    im November 2025 

Hruby Moritz    Weibnitz     im November 2025 

Einschreibung Kindergärten  

und Volksschule 

 

Die Einschreibung in die NÖ Landeskindergärten Wartmannste>en und Ramplach findet im Jänner 2026 sta.. 

Die Eltern der Kinder werden hierzu mit den Einschreibunterlagen gesondert verständigt. Eingeschrieben wer-

den können alle Kinder, die bis Juni 2027 das Alter von 2 Jahren erreichen und ihren Hauptwohnsitz in der Ge-

meinde Wartmannste.en oder Gemeinde Altendorf haben. 
 

Der Termin für die Schuleinschreibung der Volksschule findet im Jänner 2026 sta.. Die schulpflich gen Kinder 

mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde erhalten dazu von der Schulleitung eine Einladung mit genaueren Anga-

ben. Anlässlich der Schuleinschreibung wird auch der Bedarf an schulischer Nachmi>agsbetreuung erhoben. 

Die Jugend:karte NÖ 

 

Die kostenlose Jugend:karte NÖ gilt als offizieller Altersnachweis für alle niederösterreichischen Jugendlichen im 

Alter von 14 bis 24 Jahren! 
 

§ 22 Altersnachweis: 

"Junge Menschen, die bei einem Verhalten angetroffen werden, das auf Grund dieses Gesetzes nicht jungen 

Menschen jeden Alters gesta.et ist, haben im Zweifelsfall den mit der Vollziehung 

dieses Gesetzes betrauten behördlichen Organen und den Erwachsenen, die sich 

andernfalls einer Übertretung nach diesem Gesetz schuldig machen könnten, ihr 

Alter z.B. durch einen Lichtbildausweis oder die NÖ Jugendkarte mit dem Erken-

nungszeichen 1424 nachzuweisen." 

 

Weitere Vorteile der  kostenlosen Jugend:karte NÖ 

 Zahlreiche Ermäßigungen bei Partnern in ganz Österreich 

 Infos über Jugendangebote in Niederösterreich  

 Zahlreiche Gewinnspiele und Gutscheine 

 Europaweite Vorteile in Koopera on mit der European Youth Card 

 4x im Jahr das Magazin "Jugend:thema" mit spannenden Ar keln und jugendrelevanten Themen 

Das Anmeldeformular findest du online auf www.jugendinfo-noe.at oder am Gemeindeamt! 

Wenn aus Liebe Leben wird, bekommt das Glück einen Namen. 
 

Wir freuen uns mit den Eltern über unsere neuen Gemeindebürger und  
wünschen ihnen, dass sie viel Freude mit ihren Kindern erleben können. 
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Wie bereits im vorigen Jahr wird auch 

heuer wieder Englisch im Kindergar-

tenmit Lana Gruber in den Kindergär-

ten Ramplach und Wartmannste.en 

angeboten. 
 

Auch wird das Angebot der 

„Musikalischen Früherziehung“ für 

Kinder im letzten Kindergartenjahr 

fortgesetzt.  

Ak�on Schutzengel im Kindergarten 

Nach dem im Vorjahr errichteten Zubau für die Kleinkindergruppe wurde im 

Sommer 2025 auch der barrierefreie Zugang zum Kindergarten Wart-

mannste.en fer ggestellt. Über eine neue Pflasterung und eine Rampe ist der 

Garteneingang nun stufenlos erreichbar. 

Die Kleinkindergruppe wurde 

im Herbst mit einem Spielturm 

ausgesta.et. 
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Mit dem Schuljahr 2025/26 über-

nahm Frau VOL Julia Gruber, 

BEd, ME die 1B der Volksschule.  

Wir wünschen ihr viel Freude in 

ihrer verantwortungsvollen Tä�g-

keit.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für das heurige Schuljahr wurden drei interak9ve Schultafeln für 

die 1A, 1B und 2. Klasse angeschaL. Die neuen Mul�media-Tafeln 

fördern interak�ves Lernen und bieten vielfäl�ge visuelle und audi-

�ve Erfahrungen. Sie machen den Unterricht lebendiger und unter-

stützen unterschiedliche Lerns�le.  

Volksschule  

 

Johannesbachklamm Würflach 

 

Am 10. September wanderten die 

Volkschulkinder durch die Johannes-

bachklamm in Würflach. 

Die beeindruckende Natur und die 

abwechslungsreiche Strecke begeis-

terten die Kinder.  

1B. Klasse 

 

Am 2. Oktober fand am Parkplatz des Musikerheimes ein Rad-
fahrtraining für die Kinder der Volksschule sta�. Im Mi�elpunkt 

standen Geschicklichkeit und Sicherheit am Fahrrad. Auf dem 

Parcours konnten verschiedene Übungen absolviert werden – 

vom sicheren Anfahren und Bremsen bis zum kontrollierten Kur-

venfahren und dem Bewäl�gen kleiner Hindernisse. So wurde 

das rich�ge Verhalten am Rad spielerisch trainiert. 
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Wo kommt das Trinkwasser her? Beim Besuch des Hochbehälters 

Straßhof gab es viele Infos und auch eine Besich�gung. 

Gerade zu Schulbeginn ist das Thema Verkehrssicherheit beson-

ders wich�g. Die Verkehrssicherheitsak�on des Landes NÖ unter-

stützt mit Informa�onen und Tipps für ein unfallfreies Schuljahr.  

Zur Freude der Kinder gibt es am 

Schulhof jetzt eine Rutsche.  

2. Klasse 

1A. Klasse 

3. Klasse 
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Alles dreht sich um den Ball: Hafning/Weibnitz holt sich erneut das Double 

 

Auch heuer ging im Sommer die Gemeindefußballmeisterscha* Wartmannste�en 2025 über die Büh-

ne. An fünf spannenden Spieltagen kämp*en die Teams aus Hafning/Weibnitz, Wartmannste�en, 

Straßhof-Gramatl, Diepolz und Ramplach um den begehrten Titel – und boten den zahlreichen Zu-

schauerinnen und Zuschauern packende Par�en und beste Unterhaltung. 
 

Mit einer beeindruckenden Serie konsequenter und spielstarker Au*ri�e sicherte sich Hafning/

Weibnitz schließlich den Meister�tel 2025. Rang zwei ging an Wartmannste�en, das bis zum letzten 

Spieltag um die Spitze mitkämp*e. Dahinter folgten Straßhof-Gramatl, Diepolz und Ramplach, die mit 

Einsatz und Teamgeist für viele spannende Momente sorgten. Fair Play, ein sportlich-

freundscha*liches Miteinander und große Begeisterung auf wie neben dem Platz machten das Turnier 

zu einem gelungenen Sommerhöhepunkt. 
 

Ein besonderes Highlight war das Kinder-

match am letzten Spieltag zwischen Alten-

dorf und Wartmannste�en. Hier standen 

die Freude am Spiel und die Begeisterung 

für den Ballsport im Mi�elpunkt. In einem 

tollen Spiel konnten sich letztendlich die 

Kids aus Wartmannste�en durchsetzen. 
 

Zwei Wochen nach dem Finalwochenende 

der Meisterscha* fand dann das tradi�o-

nelle Gemeindefußballturnier sta�. Auch 

dieses sportliche Highlight bot spannende 

Spiele und viele Tore. Und erneut dur*e 

Hafning/Weibnitz jubeln: Mit dem Turniersieg fixierte das 

Team das Double und holte sich kurz nach dem Meistertel-

ler auch den Siegerpokal. Auf die Plätze verwiesen wurden 

Wartmannste�en, Diepolz, Ramplach, Straßhof/Gramatl 

sowie die Gastmannscha* aus Somogyvár. 
 

Ein herzlicher Dank gilt allen Spielerinnen und Spielern, den 

miCiebernden Fans sowie den Helferinnen und Helfern, die 

durch ihre Unterstützung eine reibungslose Durchführung 

ermöglichten. Die Gemeinde-Fußballmeisterscha* und das 

Gemeinde-Fußballturnier 2025 waren ein voller Erfolg – die 

Vorfreude auf die Neuauflage im nächsten Jahr ist bereits 

jetzt groß. 

SPENDE FÜR FREIWILLIGEN FEUERWEHREN 

Bei der Gemeindefußballmeisterscha< 2025 

wurden die SpielerInnen und ZuschauerIn-

nen dankenswerterweise von Kers n 

Schwender und Maria Sagmeister verkös gt. 

Der Erlös aus den Spieltagen ging als Spende 

von je € 600,-- an unsere vier Freiwilligen 

Feuerwehren. Vielen Dank an Kers*n 

Schwender, Maria Sagmeister und Gerhard 

Wimmer für das großar ge Engagement und 

die tolle Spende! 
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Wir trauern um  -  +  -  Sterbefälle 2025 

Posch Brigitte (84)   Hafning    im Jänner 2025 

Trausmuth Walter (76)  Ramplach    im Februar 2025 

Handler Marianne (95)  Hafning    im Februar 2025 

Aichinger Helga (88)   Wartmannstetten  im  April 2025 

Franzl Herta (93)   Ramplach    im Mai 2025 

Weißenböck Karl (66)  Ramplach    im Juni 2025 

Forthuber Frieda (76)   Diepolz    im Juni 2025 

Wimmer Franz (95)   Hafning    im Oktober 2025 

Graser Anna (89)   Unter-Danegg   im Oktober 2025 

Luef Hildegard (84)   Gramatl    im November 2025 

Wendl Peter (70)   Straßhof    im November 2025 

Haberler Aloisia (96)   Unter-Danegg   im November 2025 

„Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht durch den Tod verlieren.“  

(Johann Wolfgang von Goethe) 
 

Allen, die im vergangenen Jahr von einem geliebten Menschen Abschied  

nehmen mussten, auf diesem Wege nochmals aufrichtige Anteilnahme! 

Na�onalfeiertag mit Totengedenken beim Betkreuz 
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Weihnachtsbaumspende 

 

Der Wartmannste�er Christbaum wurde von der Familie 

Schwarz aus Gramatl zum zweiten Mal in Folge gespen-

det. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Christbaum-

spendern in unseren Ortscha*en. Wir bedanken uns auf 

diesem Wege sehr herzlich dafür! 
 

Sollten Sie für 2026 einen schönen Baum spenden möch-

ten, melden Sie sich bi�e am Gemeindeamt. 

Diepolzer  

Adven:enster  
Der schöne Brauch 
wird auch heuer 
wieder in Diepolz 
gepflegt. Besich�gen Sie den Fenster- Ad-
ventkalender bei einem Abendspaziergang 
durch die Ortscha*! Besonders schön be-
leuchtet ist auch die Ortskapelle. 

  

Christbaum-Ak9on von UWGR Herbert Rosenbichler  

Auch nach diesem Weihnachtsfest werden die Christbäume wieder eingesam-

melt und gehäckselt. Bi�e legen Sie Ihren Christbaum am Mi<woch, dem 7. Jän-

ner 2026, bis spätestens 6:00 Uhr vor Ihr Anwesen!  

Jagdpachtauszahlung 2026 

Die Jagdausschussobmänner der Genossenscha*sjagden der Gemeinde laden zur  

allgemeinen Auszahlung des Jagdpachtschillings ein: 
 

Sonntag, 25. Jänner 2026  von 10:00 – 12:00 Uhr 

Wartmannste<en I (Hafning), Wartmannste<en IV (Wartmannste<en) und  

Wartmannste<en V (Unter-Danegg) im Blockhausheurigen in Wartmannste�en,  

Wartmannste<en II (Diepolz) im Feuerwehrhaus Diepolz und  

Wartmannste<en III (Ramplach) im Feuerwehrhaus Ramplach und für  

Wartmannste<en VI (Straßhof) im Feuerwehrhaus in Straßhof. 

Nicht behobene Anteile können bis spätestens 08.07.2026 bei den jeweiligen Obmännern der Jagd-

ausschüsse abgeholt werden. 

Die Fotos der Weihnachtsfeier am 12.12. 

finden Sie in Kürze Online in der Fotogalerie 

auf der Gemeinde-Homepage: 

www.wartmannste�en.gv.at 
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W e i h n a c h t e n  i n  d e r  M a r k t g e m e i n d e  W a r t m a n n s t e t t e n  

 

Heiliger Abend - 24. Dezember 

   16:00 Uhr Turmblasen am Schulberg 

   21:45 Uhr musikalische Eins�mmung zur Me�e 

   22:00 Uhr Christme<e 

25. und. 26.12.    09:00 Uhr Messe 

 

Wir danken den MusikerInnen und SängerInnen, die 

uns am Heiligen Abend mit ihren Darbietungen Freude 

bereiten. 

Pfarrliche Angebote finden Sie unter  

h�ps://www.pfarre-neunkirchen.at/ 

h�ps://www.pfarrehassbach.at/ 

 und   www.evang-neunkirchen.at 

 

Sternsingerak5on 2026 

Die Sternsinger werden von Haus zu 

Haus gehen und für Sie singen sowie 

den Segen für das neue Jahr 2026 

überbringen.  
 

Bi�e beachten Sie folgende Termi-

ne, an denen die Sternsinger nach-

mi�ags unterwegs sein werden: 
 

Datum   Ort / Straße 

01.01.2026  Hafning 

01.01.2026  Weibnitz 

01.01.2026  Straßhof 

01.01.2026  Unter-Danegg 

01.01.2026  Wartmannste�en 

04.01.2026  Diepolz 

06.01.2026  Ramplach 

 

 Auf Ihre GasCreundlichkeit in den Häuser freuen sich die Sternsingerkinder! 

 

 

2 0 2 5  -  V e r a n s t a l t u n g e n  u n d  T e r m i n e  i n  n ä c h s t e r  Z e i t  

 

05.12.   Nikolaus-Ak0on      Gemeindegebiet 

05.12.   Krampus Punsch der FF Straßhof    Straßhof, FF Haus 

06.12.+07.12  Mostheuriger       Scherz, Wartmannste9en 

06.12.   Glühweinstand der FF Ramplach    Ramplach, FF Haus ab 17 Uhr 

07.12.   Glühweinstand der FF Ramplach    Ramplach, FF Haus ab 15 Uhr 

07.12.-23.12.  Christbaumverkauf Bauer     Ramplach 

07.12.   Seniorenmesse      Kirche 

12.12.   Weihnachtsfeier der Marktgemeinde   Musikerheim 

18.12.-20.12.  Ab-Hof-Verkauf      Fam. Probst. Hafning 

19.12.-20.12.  Ab-Hof-Verkauf      Fam. Ro9ensteiner. Diepolz 

20.12   Weihnachtsfeier in Somogyvár    Somogyvár 

24.12.   Warten auf das Christkind     Weibnitz, Rosenhof, 13-16 Uhr 

24.12.   Turmblasen        Schulberg, 16 Uhr 

24.12.   Christme9e       Kirche 

27.12.   Punschstand       Diepolz, FF Haus ab 16:30 Uhr 
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2 0 2 6  -  V e r a n s t a l t u n g e n  u n d  T e r m i n e  i n  n ä c h s t e r  Z e i t  -   ( 2 0 2 5  a u f  S e i t e  4 3 )  
 

 

01.-05.01.  Sternsingerak0on      Gemeindegebiet 

06.01.   Hl. 3 Könige, Sternsingermesse    Kirche Wartmannste9en 

10.01.   Glühmobil der FF Wartmannste9en   Unter-Danegg, Hafning, Wartmannste9en 

10.01.   Musikerball der Trachtenkapelle    Musikerheim 

10.-25.01  Mostheuriger       Blockhausheuriger Posch, Wartmannste9en 

11.01.   JMV FF Diepolz      Diepolzer Dorfwirtshaus 

13.01.   Kindergarteneinschreibung     KiGa Wartmannste9en und Ramplach 

13.01.   Schuleinschreibung      Volksschule Wartmannste9en 

17.01.   Schitag am Kreischberg     SPÖ Wartmannste9en 

17.01.   JMV der FF Ramplach  

18.01.   JMV der FF Wartmannste9en    Wartmannste9en 

23.01.   Weiberball       Musikerheim Wartmannste9en 

22.-24.01.  Ab-Hof-Verkauf      Fam. Probst. Hafning 

25.01.   Jagdpachtauszahlung     Gemeindegebiet 

31.01.   Winteröffnungstermin Grünschni9lagerplatz  Ramplach 

 

—————————————————————————————————————————————————————————————————————–—————————————————————————————————————–———————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 

 

01.02.   Messe und Pfarrcafe      Kirche Wartmannste9en 

01.-07.02.  Schiwoche der Kinder aus Somogyvár   Wartmannste9en/Steinhaus 

02.-07.02.  Semesterferien      NÖ 

06.02.   Angelobung Militär      Sportplatz Wartmannste9en 

13.02.   Pfarrfasching        Musikerheim Wartmannste9en 

14.02.   Faschingsgschnas der FF Wartmannste9en  Musikerheim 

15.02.   Kinderfasching      Musikerheim 

18.02.   Aschermi9woch 

 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————–——————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 

 

19.-21.02 . Ab-Hof-Verkauf      Fam. Probst. Hafning 

01.03.   Messe und Pfarrcafe      Kirche Wartmannste9en 

06.03.   Mul0media-Vortrag „Schneeberg“ v. Karl Tisch  Gemeindezentrum 

14.03.   Blutspendeak0on      Gemeindezentrum 

14.-29.03  Mostheuriger       Blockhausheuriger Posch, Wartmannste9en 

17.03.   Wallfahrt nach Prigglitz     Ramplach / Prigglitz 

28.03.   Flurreinigungsak0on      Gemeindegebiet 

28.03.-06.04.  Osterferien       NÖ 

29.03.   Palmweihe       Kirche 

 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————–——————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 

 

04.04.   Osterfeuer       Gemeindegebiet 

04.04.   Osternachtsfeier      Pfarrkirche Neunkirchen 

05.04.   Ostergo9esdienst m. Prozession    Kirche / Ort 

 
 
 
 
 

 
 

Die Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeiter der Marktgemeinde  

Wartmannste.en wünschen  

allen Bewohnern und  

Freunden der Gemeinde  

ein gesegnetes Weihnachtsfest  

sowie ein glückliches und  

gesundes neues Jahr! 

Eine Übersicht der Veranstaltungstermine 2026 erhalten Sie als Beilage des Amtsbla<es. Es wird er-

sucht, bei der Planung von weiteren Veranstaltungen auf bestehende Termine Rücksicht zu nehmen! 

 

Bi.e denken Sie besonders zu den  

Weihnachtsfeiertagen auch an unsere älteren,  

alleinstehenden und kranken Mitbürger!  
 

Ein persönliches Gespräch oder aufmunternde Worte übers Tele-

fon, eine kleine Aufmerksamkeit oder 

 einfach nur Zuhören kostet nicht viel und  

kann o< viel Freude bereiten. 


